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Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung beschließt in ihrer Sitzung am 24.09.2020 die Offenlage
des Bebauungsplar,es Nr. 18 A „Wohnen in Block V“ der Gemeinde Ostseebad Binz
§ 3 Abs. 2 BauGB in der vorliegenden Fassung.

Begründung:
Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am 24.09.2020 mit Beschluss-Nr. 140-04-
2019 die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 18 A „Wohnen in Block V“ der
Gemeinde Ostseebad Binz beschlossen.

Das Plangebiet umfasst den südlichen, bislang ungenutzten Bereich von Block V mit
den Flurstücken 11/102 und 11/103 sowie Teilflächen der Flurstücke 11/104 und 11/105
mit einer Gesamtfläche von ca. 10,2 ha.

Das Plangebiet ersetzt die bisherigen Festlegungen des Bebauungsplans Nr. 18
„Jugendzeltplatz-Jugendherberge Prora“, die mit In-Kraft-Treten des neuen
Bebauungsplans Nr. 18 A ihre Geltung verlieren. Der bisher wirksame Bebauungsplan
Nr. 18 „Jugendzeltplatz - Jugendherberge Prora“ weist für die Kämme 1 bis 5 ein
sonstiges Sondergebiet „Verwaltung, Kultur, Soziales, Bildung und Gesundheit“, für die
Kämme 6 und 7 ein sonstiges Sondergebiet „Jugendherberge“ aus.



Der Planungsanlass ist die Absicht des Grundstückseigentümers, die derzeit
brachliegende denkmalgeschützte Bebauung zur Unterbringung neuer Nutzungen zu
reaktivieren. Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 18 A „Wohnen in Block V“
sollen die Gebäudekämme 1- 6 für Wohnnutzungen und der Kamm 7 für das
Dokumentationszentrum Prora e.V. planungsrechtlich vorbereitet werden.

Das Planungserfordernis begründet sich darin, dass die denkmalgeschützten Gebäude
einer Nachnutzung zugeführt werden sollen, damit ein Erhalt der kulturhistorisch
bedeutsamen Bebauung gewährleistet werden kann. Die angestrebte Nachnutzung
(Wohnen) ist auf Basis des im Geltungsbereich vom B-Plan 1 8A bestehenden
Bebauungsplans Nr. 18 „Jugendzeltplatz-Jugendherberge Prora“ aktuell nicht möglich.

Mit der Aufstellung dieses Bebauungsplanes werden insbesondere folgende Ziele und
Zwecke verfolgt:
- Anpassung der planungsrechtlichen Voraussetzungen an veränderte

Rahmenbedingungen
Der Planungs- und Entwicklungsbedarf von neuer Wohnbebauung für Prora ist
erheblich. Entgegen der demografischen Entwicklung im Umland von Binz, dessen
Bevölkerung zukünftig tendenziell abnimmt ist in Binz sowie insbesondere im
Ortsteil Prora mit einem Einwohnerzuwachs zu rechnen. Gern. den Annahmen im
Entwicklungskonzept “Prora für Rügen“ der S.T.E.R.N.-Studie von 1997 muss bei
Vollentwicklung der hierfür vorgesehenen Blöcke mit einem Bevölkerungsanstieg in
Prora um ca. 1.250 Einwohner (vgl. S.T.E.R.N.-Studie Entwicklungskonzept Prora
für Rügen“, 5. 42, Tab. 10) gerechnet werden.
Die für diese Bevölkerungsentwicklung notwendigen Wohnangebote stehen derzeit
nicht im ausreichenden Maße zur Verfügung und soll anteilig im vorgeschlagenen
Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 18 A “Wohnen in Block V“ vorgesehen
werden.
Zudem besteht der Bedarf die Geschichte der KdF-Anlage für Gäste und Anwohner
der Gemeinde Binz angernessen zu dokumentieren. Hierzu sind Räumlichkeiten
innerhalb der Anlage erforderlich.
Das Ziel des Bebauungsplanverfahrens ist die Sicherung der planungsrechtlichen
Voraussetzungen zur Entwicklung neuer Wohnnutzungen sowie eines
Ausste 1 lu ngsbereiches.

- Wiedernutzbarmachung kulturhistorischer bedeutsamer Gebäude
Durch das Bebauungsplanverfahren soll gewährleistet werden, dass die historisch
bedeutsarne Bebauung entlang der Küstenlinie unter Berücksichtigung des
Denkmalschutzes wieder nutzbar gemacht werden kann. Damit einhergend erfolgt
eine langfristige Sicherung des Denkmals für nachfolgende Generationen.

Da es sich beim Plangebiet um einen bereits bebauten Bereich handelt, für den auch
bereits grundsätzlich Baurecht nach § 30 BauGB besteht, wird der Bebauungsplan als
Bebauungsplan der Innenentwicklung nach § 13a BauGB aufgestellt. Das Plangebiet.
Durch die angestrebten Planungsziele (Wohnen, kleinteilig Gewerbe und
Gerneinbedarf) ist zudem sichergestellt, dass der Bebauungsplan keine Zulässigkeit von
Vorhaben begründet, die einer Pflicht zur Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung
oder nach Landesrecht unterliegen. Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1
(6) Nr. 7 Bst. b BauGB genannten Schutzgüter ist nicht gegeben. Des Weiteren
bestehen keine Anhaltspunkte, dass bei der Planung Pflichten zur Vermeidung oder
Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 50 Satz 1 des Bundes
lmmissionsschutzgesetzes zu beachten wären.
Der Planbereich ist im wirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Ostseebad Binz
als sonstiges Sondergebiet „Jugend-, Kultur-, Bildungs- und Gesundheitseinrichtungen“



(Kamm 1 bis 6) bzw. sonstiges Sondergebiet „Jugendherberge“ (Kamm 7) dargestellt.
Der Bebauungsplan kann damit nicht aus dem Flächennutzungsplan abgeleitet werden,
so dass dieser an die neuen Planungsziele im Wege der Berichtigung nach § 13a (2)
BauGB anzupassen ist.
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Entscheidungsergebnis

Ergebnis:
Der Ausschuss
ihrer Sitzung
Bebauungsplan
zuzustimmen.

Entscheidungsergebnis

Gremium: 1 Hauptausschuss Sitzung am: 07.09.2020 1

Ergebnis:
Der Hauptausschuss gibt der Gemeindevertretung die Empfehlung, der Offenlage des
Bebauungsplanes Nr. 18 A „Wohnen in Block V“ der Gemeinde Ostseebad Binz gemäß
§ 3 Abs. 2 BauGS in der vorliegenden Fassung durch einen entsprechenden
Beschluss zuzustimmen.

Karsten Schneider
BürgermeisterNorsitzender Hauptausschuss

Gremium:

einstimmig

Ausschuss für Bau, Verkehr und
Umwelt

Nein Enthaltung
0 0

Sitzung am:

Lt. Beschlussvorschlag El Beschluss
abgelehnt

El abweichender Beschluss

05.08.2020

überwiesen in den
Ausschuss:
Hauptausschuss

Wiedervorlage:

GemeindevertretungEl zurückgestellt El zurückgezogen

für Bau, Verkehr und Umwelt empfiehlt der Gemeindevertretung in
am 24.09.2020, dem formulierten Offenlagebeschluss zum
Nr. 18A „Wohnen in Block V“ der Gemeinde Ostseebad Binz,

Ja Nein Enthaltung
einstimmig 9 0 0

~ Lt. Beschlussvorschlag El Beschluss
abgelehnt

El abweichender Beschluss

El zurückgestellt El zurückgezogen

Überwiesen in den Ausschuss:

Vorlage Sitzung
Gemeindevertretung am
24.09.2020


